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Das gemeinsame Büro der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Oberer Rheingau 
- Wiesbaden-West ist im Nelkenweg 4 zu folgenden Zeiten geöffnet: 

Dienstag 15.00 bis 18.00 Uhr  
Mittwoch - Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr 

Die gemeinsame Telefonnummer lautet 0611 9259951, die neue Mailadresse: 

gesamtkirchengemeinde.oberer-rheingau.wiesbaden-west@ekhn.de.  

Die jeweiligen Homepages bleiben bis auf Weiteres wie gewohnt online (siehe auch 

Kontakte S. 30).
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Andacht 

Frühling. Während ich diese Zeilen schreibe, explodieren förmlich die Farben in der 

Natur. Vom zarten Grün bis zum strahlenden Weiß, vom knalligen Rot bis zum ge-

setzten fliederfarbenen Teint ist alles vertreten, was die Natur an Farbe hergibt. 

Frühling und Sommer, Wärme und wohltuender Regen und viel Sonnenschein. 

Das macht Natur vielfältig und lebendig. Eine lebendige Natur, die nicht von Straßen 

oder Häusern zugepflastert ist, ist ein Garant für Leben, wie es Gott geschaffen hat. 

Der Frühling lädt ein zum Staunen, zur Bewunderung und zur Achtung der Wunder-

werke Gottes. Wir Menschen sind ein Teil davon. Wir sind nicht die, die Natur aus-

beuten dürfen, sondern wir dürfen sie dankend bestaunen und nutzen.  

Jesus hat zum Staunen über die 

wunderbare Erde, auf der wir leben, 

eingeladen. Er hat seinen Zuhörern 

vor Augen gehalten, dass auch die 

kleinen Lebensformen der Natur 

Grund zum Staunen sind. 

Von ihm sind die Worte überliefert 

(Lukas 12,27): 

„Seht die Lilien, wie sie wachsen: Sie 

arbeiten nicht, auch spinnen sie 

nicht. Ich sage euch aber, dass auch 

Salomo in aller seiner Herrlichkeit 

nicht gekleidet gewesen ist wie eine von ihnen.“ 

In Gottes geschaffener Welt steckt sein ganzes Können, sein Ideenreichtum, seine 

Kreativität, sein Sinn für Schönes und auch seine Freude am Leben.  

Deshalb, liebes Menschenkind, meine nicht, Du stündest über allem und Du seist 

der Herr des Lebens. Sieh, wie klein du bist, werde dankbar, lerne die Welt, auf der 

du Gast bist, zu schätzen und achte das Leben, statt es platt zu machen. 

Denn alles, was lebt, ist Geschöpf Gottes, auch wir. Und wir können mit der gesam-

ten Schöpfung in das Lob Gottes einstimmen, in die farbenfrohe Welt. 

Johanna Arlt (Herrnhuter Losungen 2026, 27. Mai) hat einmal geschrieben: 

„Die Schönheit einer Rose, die ihre Blätter und Blüten der Sonne entgegenstreckt, 

ist Sinnbild der Anbetung der Liebe des Schöpfers und Ausdruck der Vollkommen-

heit seiner Schöpfung. Mit dieser Haltung stimmt sie ein in den Jubelgesang aller 

Kreatur.“  

Lassen Sie uns bei diesem Lob mitmachen, damit wir intensiv und wertschätzend 

vor Gott leben. 

Eine frohe Frühlings- und Sommerzeit, Ihr/Euer Roland Falk, Pfarrer  

R. Hulhoven (wikipedia) 
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Was ist eigentlich… eine GKG? 

Seit der konstituierenden Sitzung am 14.01.2026 gibt es sie ganz offiziell: unsere 

Gesamtkirchengemeinde (GKG). Die evangelische Heilandsgemeinde Walluf bildet 

sie gemeinsam mit der Ev. Auferstehungsgemeinde Wiesbaden-Schierstein, der Ev. 

Dreikönigsgemeinde Wiesbaden und der Ev. Kirchengemeinde Schelmengraben. 

Doch was bedeutet das konkret? Eine Gesamtkirchengemeinde ist eine verbindliche 

Zusammenarbeit mehrerer Kirchengemeinden. Die einzelnen Gemeinden bleiben 

rechtlich bestehen und behalten ihre Namen. Gleichzeitig bilden sie eine gemein-

same Körperschaft des öffentlichen Rechts und übertragen bestimmte Aufgaben auf 

die Ebene der GKG. 

In unserer gemeinsam erarbeiteten Geschäftsordnung ist festgelegt, welche The-

men künftig gemeinsam verantwortet werden – etwa Verwaltung, Finanzen, Perso-

nal und Digitalisierung – und welche weiterhin vor Ort entschieden werden. So bün-

deln wir unsere Kräfte bei übergreifenden Aufgaben und bleiben auch in Zukunft 

handlungsfähig. 

Der Gesamtkirchenvorstand setzt sich bis zur nächsten KV-Wahl im Frühjahr 2027 

aus allen bisherigen Kirchenvorstandsmitgliedern der vier Gemeinden zusammen. 

Es ist eine große Runde – und genau das ist eine Stärke: Viele Schultern tragen 

viele Aufgaben. 

Zur Vorsitzenden des Gesamtkirchenvorstandes wurde Jaana Perttu-Kacsóh (Hei-

landsgemeinde) gewählt. Das Amt der stellvertretenden Vorsitzenden übernimmt 

Birgit Behring (Ev. Kirchengemeinde Schelmengraben) (siehe auch Gemeindespie-

gel 1/2026) 

Die bisherigen Kirchenvorstände bilden nun Ortsausschüsse und kümmern sich wei-

terhin um die Gestaltung von Gottesdiensten, um Gemeindefeste und Veranstaltun-

gen in den jeweiligen Gemeinden. 

Wir freuen uns auf diesen gemeinsamen Weg – im Vertrauen darauf, dass Gott uns 

auch in neuen Strukturen begleitet und segnet. 

Yvonne Knabe, Heilandsgemeinde 
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Was ist eigentlich… eine Arbeitsgemeinschaft (AG)? 

Im Rahmen des Reformprozesses EKHN 2030 wachsen Gemeinden in unserer Re-

gion enger zusammen. Auch über unsere neue Gesamtkirchengemeinde hinaus 

wollen wir deshalb weitere Kooperationen verbindlich gestalten. 

Ab Januar 2027 möchten wir als Gesamtkirchengemeinde gemeinsam mit der Ev. 

Triangelis-Gemeinde Eltville und der Ev. Christophorus-Gemeinde Wiesbaden-

Schierstein eine Arbeitsgemeinschaft (AG) bilden. 

Eine AG bedeutet eine ver-

bindliche Zusammenarbeit 

bei gleichzeitiger rechtlicher 

und finanzieller Eigenständig-

keit. Jede beteiligte Körper-

schaft behält ihren eigenen 

Haushalt und ihre Vorstände. 

Für gemeinsame Themen 

wird ein geschäftsführender 

Ausschuss gebildet, der die 

Zusammenarbeit koordiniert. 

Anders als bei der GKG ent-

steht dabei kein neuer ge-

meinsamer Rechtsträger mit 

einem gemeinsamen Haushalt.  

Wir sind gespannt auf das, was vor 

uns liegt, und gehen diesen Weg 

mit Zuversicht und Offenheit – im 

Vertrauen darauf, dass aus guter 

Zusammenarbeit Neues wachsen 

kann und Kirche in unserer Re-

gion lebendig bleibt. 

Yvonne Knabe, Heilandsge-

meinde 
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Festgottesdienst am Palmsonntag 

Es werden kommen von Osten und von Westen, von Norden und von Süden, 

die zu Tisch sitzen werden im Reich Gottes“ – mit diesem Vers aus dem Lukas-

evangelium haben wir am Palmsonntag im Festgottesdienst den Start unserer jun-

gen Gesamtkirchengemeinde Oberer Rheingau – Wiesbaden-West in der Auferste-

hungsgemeinde gefeiert. 

So kamen wir zusammen 

aus Schelmengraben 

und der Dreikönigsge-

meinde, aus der Aufer-

stehungsgemeinde und 

der Heilandsgemeinde 

Walluf. Gemeinsam ha-

ben wir singend Gott, 

den mächtigen König der 

Ehren, gelobt. Musik aus 

verschieden Teilen unserer Gemeinde hat uns erfreut, Klänge vom Posaunenchor, 

von Orgel, Cello und Gesang, von Gitarre, Flöte und Klavier. Die Pfarrer*innen Bet-

tina Friehmelt, Jutta Leonhardt-Balzer, Roland Falk und Andreas Günther haben uns 

die Frage gestellt, was uns heilig ist, was wir in das Miteinander in der Gesamtkir-

chengemeinde mitbringen wollen. Als Antwort ent-

stand ein großes Puzzle mit Wünschen auf viel 

Freude und Gemeinschaft, auf vielseitige Musik und 

gegenseitigen Respekt, auf ein hörendes Herz und 

Zeit füreinander, auf aufmerksamen Blick auf die Ge-

sellschaft und Wege zu den Menschen – und vieles 

mehr.  

Nach dem Lied zum Abendmahl „So build us a table 

und tear down the wall! Christ is our host. 

There is room for us all!“ feierten wir im großen 

Kreis mit Brot und Wein die Gemeinschaft im 

Glauben, zu der Christus uns eingeladen hat. 

Nach dem Gottesdienst gab es beim leckeren 

Mittagsessen noch Gelegenheit zum Austausch 

und Sich-Kennenlernen. Der nächste gemein-

same GKG-Gottesdienst wird am 30.8. in der 

Heilandskirche in Walluf gefeiert. Darauf freuen 

wir uns schon sehr! 

Text: Jaana Perttu-Kacsóh 

Fotos: G. Kober, R.Spohler 
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Jubelkonfirmationsfeier in der Auferstehungsgemeinde 

Am Sonntag Kantate, 3.5.2026, trafen eine große Anzahl von Jubelkonfirmandinnen 

und Jubelkonfirmanden in der Auferstehungsgemeinde ein, um gemeinsam ihres 

Jubiläums zu gedenken. 50 Jahre her seit der Konfi, 60 Jahre, 65 Jahre, 70 Jahre 

oder noch mehr - eine lange Zeit. 

Gemeinsam mit der Gemeinde feierte Pfarrerin Leonhardt-Balzer einen Abend-

mahlsgottesdienst mit der Erneuerung des Konfirmationssegens, dem Jubiläums-

segen. Auch der ehemalige Konfirmator von 1976 Pfarrer Klaus Ritzkopf nahm mit 

einem Grußwort am Gottesdienst teil. 

Nach dem Gottesdienst blieben die Jubilare 

noch beieinander und stärkten sich mittags in 

einem Lokal in Frauenstein. Viel gab es zu 

erzählen. 

Unser Dank gilt Frau Donath, die in mühe-

voller Kleinarbeit die Adressen der verzoge-

nen Jubilare oder der neu hinzugezogenen 

Jubilare zusammenstellte, um dann ihnen 

eine Einladung zu schicken. Dabei hat vieles 

geklappt, einige Eingeladenen wurden leider 

krank und konnten nicht teilnehmen. 

B. Lichtenberg 

(Fotos B. Müller, H. Donath) 
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GOTTESDIENST ZUM KIRCHENASYL 

Am Sonntag, dem 7.6.2026 um 17 Uhr findet ein Gottesdienst zum Thema Kirchen-

asyl für Emma (Kirchenmitglied in der Dreikönigsgemeinde) im Schelmengraben 

statt. Sie sind alle herzlich eingeladen. 

(siehe auch Seite 21) 

 

BUCHTIPP 

In den letzten Gemeindespiegeln wurde themati-

siert, was es für das Leben von Kindern (und Ju-

gendlichen) bedeuten kann, in eine Religion ein-

geführt zu werden bzw. an Gott zu glauben. 

Nun soll zu diesem Thema ein Buch aus der 

Reihe Kinder fragen-Forscherinnen und Forscher 

antworten vorgestellt werden: 

Was bringt's, an Gott zu glauben? Es wurde 2023 

im Münchener Kösel-Verlag von Albert Biesinger, 

Helga Kohler-Spiegel und Simone Hiller (mit Il-

lustrationen von Mascha Greune) herausgege-

ben. 

Die achtzehn Aufsätze versuchen, die Frage auf 

vielfältige Art und Weise zu beantworten; eine 

kleine Auswahl sei hier kurz skizziert: 

Rainer Oberthür, "Kann ich das Universum mit Gott besser verstehen?" behandelt 

die Frage von Naturwissenschaften und Glaube. 

Matthias Gronover, "Ist es klug, an Gott zu glauben?" umreißt, auf welche Weise die 

Psychologie das Phänomen des Glaubens untersucht hat. 

Helga Kohler-Spiegel, "Tut Glauben der Gesundheit gut?" fasst Ergebnisse der Bin-

dungs- und Resilienzforschung zusammen. 

Julia Münch-Wirtz und Reinhold Boschki beschreiben Gründe, warum "Menschen in 

Kirchen, Moscheen oder Synagogen" gehen. 

Andere Texte des Buches bieten Hilfestellungen, Kinderfragen zum Leid/Tod, Beten, 

Gottesvorstellungen zu beantworten. Eine in vielen Teilen informative Lektüre. 

Dr. Rita Rueß-Stoll 
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Kinder-Kirchen-Tag 2026 

Am 19.04 2026 verbrachten wir mit 6 Kindern einen wunderschönen Tag in der 

Thomas-Kirchen-Gemeinde. 

Unter uns war auch ein Geburtstagskind, das zu 

seinem 8. Geburtstag mit einem Geburtstagslied 

vor der Abfahrt begrüßt wurde. 

Los ging es dann mit einem aktiven Gottesdienst, 

in dem die Kinder ihre Ängste aufschreiben und 

in eine Klagemauer legen konnten. Im Anschluss 

daran, durften sie mit einem Teelicht ihren Mut 

zeigen und das Licht auf der Mauer platzieren. 

In einer Geschichte wurde spielerisch die Not 

und Angst von Menschen zum Ausdruck ge-

bracht, diese hat sich an Ende des Gottesdienstes zum Guten gewandelt. 

In zahlreichen Mitmach-Aktionen wie z.B. Specksteine schleifen, aus bunten Bän-

dern Windspiele gestalten oder Windräder basteln war es ein abwechslungsreiches 

Programm. 

Insgesamt war es ein lebendiger Tag mit viel Freude und einem musikalischen Got-

tesdienst. Text und Foto: Julia Kern 

Kinder- und Jugend-Kirche 
Unsere Kinderkirche in der Auferstehungsgemeinde und auf 

dem Freudenberg ist der beliebte Treffpunkt für Kinder von 

der ersten bis zur fünften/sechsten Klasse, in der kreativ die 

Bibel und der Glaube an Gott im Mittelpunkt stehen. 

Immer 1 x im Monat am Samstag mit Gottesdienst - Kreativ-

Workshop, Toben und leckerem Essen sind wir von 14 Uhr - 

16.15 Uhr in der Regel in einem der Gemeindezentren unter-

wegs und bringen „Leben in die Bude“. Hast Du Lust mitzu-

machen? 

Hier sind die nächsten Termine: 

Samstag, 13. Juni, 14 Uhr: „Tu, was du sagst. Sag, was du tust“ 

 Ort: Auferstehungsgemeinde 

Juli: Sommerferien 

Samstag, 22. August, 14 Uhr: „Welcome! Paulus komm ‘errüber …“ 

 Ort: Dreikönigsgemeinde 

Es freut sich auf Euch das Team der Kinderkirche 

Wir freuen uns auf Dich!! Das Ki-Ju-Ki-Team und Roland Falk, Pfr. 
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Auszüge aus den Protokollen der 

Ortsausschuss-Sitzung der Auferste-

hungsgemeinde 

In der Sitzung vom 19.2.2026 hat der Ortsaus-
schuss folgende relevante Punkte beraten bzw. beschlossen: 

► Herr Pfarrer Roland Falk wird zum Vorsitzenden des Ortsausschusses, Herr 
Yannick Baumbach zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 

► Nach Auszug des Herrn Falk soll das Pfarrhaus umgebaut und renoviert sowie 
danach vermietet werden. Ein Unternehmen wird beauftragt, dazu einen Kosten-
voranschlag zu erarbeiten und dem Ortsausschuss vorzulegen. 
Das Unternehmen soll ferner ein Angebot zur Verwaltung des Gemeindehauses, 
des Pfarrhauses und der gemeindeeigenen unbebauten Grundstücke vorlegen. 

► Eine Projektgruppe soll in der nächsten Sitzung des Ortsausschusses einen 
Vorschlag zur Neugestaltung der Mieten für Dauermietverträge erarbeiten. 

► Zur Sicherheit der Kita-Kinder soll der Metallzaun an der Straße erhöht werden. 
Der innenliegende Jägerzaun ist abgängig und muss entfernt werden. Die Kosten 
werden rd. 6.000 € betragen; die Finanzierung soll gemeinsam mit der Stadt durch 
das Dekanat erfolgen. 

► Der Haupteingang zur Kita muss neugestaltet werden, Kosten rd. 6.000 €. Fi-
nanzierung durch Stadt und Dekanat. 

► Der Bodeneinlauf am Kita-Kellereingang muss saniert werden, Kosten rd. 2.000 
€. Finanzierung durch Stadt und Dekanat. 

► Die Entwässerung des Gemeindehauses ist unterbrochen und muss wiederher-
gestellt werden. Kosten rd. 6.500 €. Finanzierung durch Gemeinde-Haushaltsmittel 
und Baurücklage. 

► Zur inhaltlichen Vorbereitung der vom 26. - 30.8.2026 stattfindenden Freizeit der 
Gesamtkirchengemeinde im Franziskanerkloster Fulda wird ein Ausschuss gebil-
det. 

 gez. Zahn 

  

Neues aus dem Kir-
chenvorstand 59 
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Jesus spricht: “Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, 

der wird leben, ob er gleich stürbe, und wer da lebt und glaubt an mich, der 

wird nimmermehr sterben.“                                               (Johannes 11, 25/26) 

Voller Trauer und in tiefer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem hoch 

geschätzten langjährigen ehrenamtlichen Mitarbeiter 

ROLF MICHEL 

Wie kaum ein anderer hat er sich unermüdlich für die 

Aufgaben der Ev. Auferstehungsgemeinde einge-

setzt. Er war und bleibt uns allen Vorbild in seinem 

festen Glauben an Jesus Christus sowie in seiner 

daraus gewachsenen Hilfsbereitschaft für die Men-

schen unserer Region. 

Mit seinem Engagement im Kirchenvorstand und in 

der Gemeindekoordination über mehr als 18 Jahre, 

im Finanzausschuss und Stiftungsvorstand, für das 

Montagsfrühstück für Obdachlose des Diakonischen Werks sowie der Führung der 

Kollektenkasse bis in seine letzten Lebenstage setzte er Maßstäbe und Eckdaten, 

die eine solide Entwicklung der Gemeinde sicherten und das „Ja“ vieler Menschen 

zum christlichen Glauben förderten.  

Rolf Michel war ein Menschenfreund. Auch bei unterschiedlichen Auffassungen 

vermochte er sich durchzusetzen, ohne andere zu verletzen. 

82 Lebensjahre wurden ihm geschenkt. Er hat uns großzügig daran teilhaben las-

sen. Sein Glaube, sein daraus erwachsenes Wirken, seine Freundlichkeit und sein 

stets zielbewusstes Handeln sind und bleiben unser persönlicher Maßstab. Wir 

werden ihn in bleibender Erinnerung behalten. 

Für den Kirchenvorstand der Auferstehungsgemeinde  Roland Falk 

 

 

Mitarbeit Gemeindespiegel – z.B. durch Fotografieren 

Für den Gemeindespiegel suchen wir interessierte Mitarbeiter aus den Gemeinden 
der Gesamtkirchengemeinde zum Verfassen von Beiträgen oder zum Austragen. 
Insbesondere sind wir an Fotos von besonderen Veranstaltungen interessiert. 
(Kontakte: siehe Impressum). 
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Treffpunkt Bibliothek - Gespräch über 

Gottes Wort an uns heute 

Weiter geht’s mit Texten aus dem Johannes – 
Evangelium, die so spannend wie manchmal auch 
befremdlich auf uns wirken in ihrer besonderen 
Sicht des Wirkens Jesu in unserer Welt. 

Die nächsten Termine sind: 

Im Mai 2026 findet leider kein Bibelkreis statt. Dafür treffen wir uns im Juni gleich 
zwei Mal je an einem Mittwoch vor der Sommerpause: 

Mittwoch, 03. Juni, 19:30 Uhr: Wir lesen noch im Johannes- Evangelium: 
Johannes 9, 1 – 41: „Hellsichtig werden“- die Heilung eines Blinden 

Mittwoch, 24. Juni, 19:30 Uhr: Johannes 11, 1 – 44: „Lebendig werden“ - die 
Auferweckung des Lazarus 

Willkommen zu interessanten Abenden – auch für Quereinsteiger/innen 

Roland Falk, Pfr. 

Tagesausflug mit der Bahn nach Alsfeld  

Am Mittwoch, den 14. Oktober, in der zweiten Woche der hessischen Herbstferien, 

bieten wir einen Tagesausflug mit der Bahn nach Alsfeld an.  

Die wunderschöne, geschichtsträchtige und 

ehemals wohlhabende Handelsstadt zwischen 

Schwalm und Vogelsberg bietet mit ihrer mit-

telalterlichen Innenstadt und ihrer wunderschö-

nen Lage vielfältige Möglichkeiten, die wir na-

türlich nicht alle erschöpfend kennenlernen 

können, die wir aber als „Appetithäppchen“ an 

einem Tagesausflug „verkosten“ werden. 

Die Abfahrtszeit wird noch bekannt gegeben. 

Es gibt eine Stadtführung. Wir gehen zusam-

men zu Mittag essen und haben noch genü-

gend Zeit zum Bummeln und Spazierengehen 

am Nachmittag.  

Die Teilnahme-Gebühr wird noch errechnet. Es dreht sich anteilig um die Stadtfüh-

rung und - falls notwendig - um ein „Hessenticket“. 

Bitte merken Sie sich diesen Termin vor. Es lohnt sich. 

Es freuen sich auf Sie/Dich: Christine Rabe, Roland Falk, Pfr. 

Foto: wikipedia 
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Mittlere Generation 

Zu alt für die Jugendgruppe, zu jung für den Seniorenkreis? Wer sich bisher noch 
nicht in einer Gruppe gefunden hat, ist sicher gut bei den kulturellen, musischen 
und geselligen Angeboten aufgehoben. 

05.06.26 (Fr) 18:00 Uhr Wir gehen essen 

12.06.26 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

26.06.26 (Sa) 10:26 Uhr 

Wanderung auf dem Neroberg 
Fahrt mit dem Bus 23 ab H.-Löns-Straße, Weiterfahrt mit 
Bus 1 bis Endhaltestelle, Fahrt mit der Nerobergbahn. 
Wanderung und anschließende Einkehr 

10.07.26 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

18.07.26 (Sa) 17:00 Uhr 
Minigolf bei der Straßenmühle 
Anschließend Essen gehen, Fahrt mit Privatautos ab 
Gemeindezentrum 

24.07.26 (Fr) 10:26 Uhr 

Wanderung zur Rettbergsaue 
über die Schiersteiner Brücke, Fahrt mit Bus 23 um 
10:46 Uhr ab H.-Löns-Straße bis Schiersteiner Hafen. 
Übergang über den neuen Rad- und Gehweg, zurück 
mit der Tamara mit anschließender Einkehr am Hafen 

14.08.26 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

28.08.26 (Fr) 20:00 Uhr 

Wunderkammer 
Was passiert, wenn du ins Theater gehst – ohne zu 
wissen, was dich erwartet? Kammerspiele Lehrstraße 
20€/28€, Anmeldung bei Donath bis 20.7.26, Fahrt mit 
Bus 23 um 18:21 Uhr 

Wir freuen uns auf Sie! Heide Donath 

Seniorenkreis 
In diesem Quartal treffen wir uns nicht zu Kaffee und Kuchen, sondern am 

05.06.26 im „Himmelreich“- Anmeldung ist nicht nötig. Mitfahrgelegenheit um 
14.45 Uhr vor dem Gemeindezentrum 

Im Juli Ist Sommerpause 

Am 07.08.26 findet wieder unser Grillfest mit anschließendem Boulespiel statt. 
Anmeldung bis 4.8. bei K. Schreier, Tel.: 5326062 

 Karl Schreier, Julia Kern und Ehepaar Falk
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Offener Kreativtreff 

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
nach den Ferien: 18.08. 

17:00 – ca. 20:00 Uhr 
Frau Rabe und Frau Sattler 

Meditatives Tanzen 

Dienstag 15:00 - 16:30 Uhr 
09.06., 23.06.,18.08., 08.09.,22.09. 

Frau Karst 

Näherholungsgebiet 

Nähen, Austausch und Freude für 
Anfänger und Fortgeschrittene 

donnerstags o. freitags von 10-13 Uhr 
Anmeldung bei K. Spohler 

0152 09965964 

Offene Jugendgruppe 

Montag und Mittwoch,18-21 Uhr, 
Marcel Teixeira 

Jugendtreff der AEG 
Donnerstag,18:30-21:00 Uhr 

Posaunenchor 

Freitag, 19:30 Uhr, 
Frau Mohr 

PBMohr@aol.com 

Chor oder Gospelchor 

Dienstag, 19:00 – 20:30 Uhr, 
Herr Jäger 

Tel. 0611 2364412 

Repair- u. EDV-Café 
mit Nähstube 

jeden 1. Mittwoch im Monat 

14:30-17:00 Uhr 

03.06., 17.06., 19.08, 02.09. 

Mädchentreff 
Bastel-Spiel-Spaß 

Findet zurzeit nicht statt 

 Konfirmandenkurs 2026/27 

Zunächst in Dreikönigsgemeinde 

Donnerstag, 17:00 - 18:30 Uhr 

CJ Kreuzfahrer 
(Jungen ab 18 Jahre) 

Freitag,18:30-20:00 Uhr 

s Blaues Kreuz 

Mittwoch, 19:00 – 20:30Uhr, 
(alle Gesprächsgruppen) 

Die Angehörigen-Gruppe trifft sich 
in den geraden Kalenderwochen 

Ev. Iranische Gemeinde 
Wiesbaden e.V. 

Sonntag, 13-15 Uhr 

Siehe auch Artikel zu Treffpunkt Bibliothek (Seite 13) und Senioren und Mittl. Genera-
tion (Seite 14). In den hessischen Ferien (29.06. – 07.08.2026) finden keine Kurse statt. 
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 Uhrzeit Bemerkung Pfarrer Uhrzeit Ort Bemerkung Pfarrer Uhrzeit Bemerkung Pfarrer

Datum

10:00

17:00

GD zum 

Kirchenasyl 

von Emma

Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer

Freitag

12.Juni 2026
15:00 GD mit AM

Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer

Sonntag

14.Juni 2026

2. So nach Trinitatis

17:00 „Auftanken“ Pfr. Falk 11:15 Frauenstein GD Pfr. Falk 10:00 GD mit AM Pfr. Falk

Sonntag

21.Juni 2026

3. So nach Trinitatis

10:30

Samstag

27.Juni 2026 15:00 Freudenberg
Familien-

gottesdienst

Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer

Sonntag

28.Juni 2026

4. So nach Trinitatis

10:00 GD Präd. Frau Seip 11:15 Freudenberg GD
Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer
10:00 GD Pfr. Falk

Sonntag

05.Juli 2026

5. So nach Trinitatis

10:00 GD mit AM Präd. Frau Seip 14:00 Frauenstein GD
Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer
10:00 GD mit AM

Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer

Sonntag

12.Juli 2026

6. So nach Trinitatis

10:00 GD 
Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer
11:15 Freudenberg GD

Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer
10:00 GD

Stefan Weise, 

Overflow Kirche

Sonntag

19.Juli 2026

7. So nach Trinitatis

10:00 GD Präd. Frau Seip 11:15 Frauenstein GD
Prädikant 

Herr Pfeiffer
11:00 GD Punkt.11    Team

Sonntag

26.Juli 2026

8. So nach Trinitatis

10:00

„Gemeinsamer Gottesdienst im Kooperationsraum West“ in der Dreikönigsgemeinde, Freudenberg (Kerb)

mit Pfrin. Dr. Leonhardt-Balzer u. Pfr. FalkSonntag

07.Juni 2026

1. So nach Trinitatis

Konfirmationsgottesdienst in St. Georg und Katharina in Frauenstein

mit Pfrin. Dr. Leonhardt-Balzer u. Pfr. Falk

„Gemeinsamer Gottesdienst im Kooperationsraum West“ im Schelmengraben

mit Pfr. Falk

Auferstehungsgemeinde Dreikönigsgemeinde Kirchengemeinde Schelmengraben
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Uhrzeit Bemerkung Pfarrer Uhrzeit Ort Bemerkung Pfarrer Uhrzeit Bemerkung Pfarrer

Datum

Sonntag

02.August 2026

9. So nach Trinitatis

10:00 GD mit AM Pfr. Falk 14:00 Freudenberg GD Pfr. Falk 10:00 GD mit AM Prädik. R. Strähler

Sonntag

09.August 2026

10. So nach Trinitatis

17:00 „Auftanken“ Pfr. Falk 11:15 Frauenstein GD Pfr. Falk 10:00 GD Pfr. Falk

Sonntag

16.August 2026

11. So nach Trinitatis

10:00 GD 
Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer
11:15 Freudenberg GD

Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer
11:00 GD Punkt.11  Team

Freitag

21.August 2026
15:00 GD mit AM

Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer

Sonntag

23.August 2026

12. So nach Trinitatis

10:00 GD Pfr. Falk 11:15 Frauenstein GD
Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer
10:00 GD

Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer

Sonntag

30.August 2026

13. So nach Trinitatis

10:00
„Gemeinsamer Gottesdienst im Kooperationsraum West“ in der Heilandsgemeinde, Walluf

mit Pfrin. Friemelt, Pfr. Günther, Pfrin. Dr. Leonhardt-Balzer u. Pfr. Falk

Auferstehungsgemeinde Dreikönigsgemeinde Kirchengemeinde Schelmengraben
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Herzlich willkommen zu unseren Veranstaltungen! 
  

KINDERKIRCHE 

Immer parallel zum 

Sonntagsgottesdienst 

 

THEOLOGISCHER BIBELKREIS 
19:00 Uhr 

16. Juni: Schelmengraben 

14. Juli bei 
Eva-Maria Höhn in Dotzheim 

18. August: Freudenberg  

(siehe auch Seite 30) 

FEIERABEND-TREFF 

Gemütliches Beisammensein.  

 Impuls. Gemeinsames Essen 

          freitags 16:00 Uhr  

Bitte Aushänge beachten 
 
 

JUGENDGRUPPE 

18:30 Uhr 

Jeden Dienstag 

im Jugendraum 

HAUSKREIS 

Iranische Freunde 

Bei Interesse gerne melden bei  

Reinhold Strähler 

(0163 9880584) 

Kleiderstübchen 

SECONDHAND  

Damenbekleidung 

mittwochs 15 – 17 Uhr 

im Foyer der Gemeinde 

MITTWOCHS-GEBET 
18:30 Uhr 

8. Juli 
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Frühlingsputz in Haus und Garten 

Am 21. März packten 12 Gemeindemit-

glieder bei unserem Arbeitseinsatz rund 

um Haus und Garten kräftig an: 

Blumen wurden gepflanzt und Kräuter 

gesät. Das Mandarinenbäumchen umge-

topft, Schilder und Schaukasten geputzt, 

die Küche großgereinigt, das Lager ent-

rümpelt und Schilder an zwei Parkplätzen 

angebracht. 

Zwischendurch und bei einem leckeren 

selbstgekochten Mittagessen blieb auch 

Zeit zum Chillen und für gute Gespräche.  

Ein herzliches Dankeschön allen 

Helferinnen und Helfern für den 

tatkräftigen Einsatz! 

Der nächste Mach-mit-Tag ist für den Herbst geplant. 

Gebetsfrühstück: Gemeinsam gestärkt in den Tag 

Am Samstag den 7. Februar trafen sich 6 

Personen zum Gebetsfrühstück im Gemeinde-

haus. Wir starteten mit einem leckeren Frühstück 

und gingen dann über in eine Zeit des Gebets. 

Anhand einer kleinen Liturgie wechselten sich 

gemeinsam gesprochene Bibeltexte, Lieder und 

Fürbitten ab. Wir hatten Gelegenheit, für die Welt 

und einige Krisengebiete zu beten, für Anliegen 

aus dem Schelmengraben und für unsere 

Gemeinde. Da die Gebetsanliegen vorformuliert 

waren, konnten sich alle beteiligen. 

Es war eine gesegnete Zeit der Gemeinschaft. 

Es hat gutgetan, manche Nöte und Heraus-

forderungen in unserem Umfeld aber auch 

weltweit vor Gott zu bringen, bei dem alle Sorgen 

gut aufgehoben sind. Danke an alle, die 

vorbereitet und teilgenommen haben. 

Das nächste Gebetsfrühstück ist am Samstag 

13. Juni von 9:30 – 11:30 Uhr. Herzlich willkommen! 
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GOTTESDIENST ZUM KIRCHENASYL 

Seit Ende März geben wir Emma Kirchenasyl. Sie ist Mitglied unserer Gemeinde 
und braucht dringend unsere Hilfe, damit sie nicht abgeschoben wird. Es gibt nur 
noch wenige Schritte, die wir für sie tun können, und so ist es Zeit, an die Öffent-
lichkeit zu treten. Außer der Presse planen wir einen Gottesdienst, um Unterstüt-
zung für sie zu schaffen. 
Daher findet am Sonntag, dem 7.6.2026 um 17 Uhr zu diesem Thema ein Gottes-
dienst im Schelmengraben statt. Sie sind alle herzlich eingeladen. 
 

Herzlich willkommen! 
zu einem wunderbaren Treffpunkt 

 für Groß und Klein  
mit abwechslungsreichem Programm,  

Kaffee und Kuchen, Tauschbörse,  
Änderungsschneiderei, verschiedenen  

Angeboten für Kinder und Musik  
mit Tetjana Sivtsova. 

Café unter den Linden  
(vor dem Gemeindezentrum)  

immer mittwochs  
von 15:30 – 17:30 Uhr 

 

Ihr findet uns auch auf  
INSTAGRAM mit  
aktuellen Infos rund um 
unser Gemeindeleben:  
@ev.gemeinde.schelmengraben 

Alle Infos Schelmengraben:   Marie-Luise Strähler  0163 8737717 
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Osternacht auf dem Freudenberg 

Am Ende der Karwoche mit einer Reihe von Gottesdiensten zum Thema 

„Gegensätze“ feierten wir wieder um 6:30 Uhr am Ostersonntag die Osternacht 

auf dem Freudenberg (5.4.2026) mit Osterfeuer, Gottesdienst mit Abendmahl und 

anschließendem Osterfrühstück. Es kamen mehr Menschen als erwartet, um mit 

der aufgehenden Sonne die Auferstehung Christi zu feiern. Diese Feier ist jedes 

Mal ein liturgischer Höhepunkt des Jahres und es ist schön, wenn so viele 

Menschen wie möglich daran teilnehmen. 

Spatenstich auf dem Freudenberg 

Am 17.4.2026 fand der lang ersehnte Spatenstich für die neue Kinderkrippe der 

EVIM auf dem Freudenberg statt. Die Krippe wird bewusst inklusiv arbeiten und 

einen Ort für Kinder mit und ohne Einschränkung zur Verfügung stellen. Neben 

den Architekten, den Vertretern der EVIM, der Stadt und der Gemeinde war auch 

Pfarrer Grau eingeladen, der aus seiner langjährigen Erfahrung mit der 

Dreikönigsgemeinde und der Arbeit mit Behinderten berichtete. Mit seiner Freude 

über das Projekt konnten sich alle Anwesenden identifizieren.  
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Feier der Jubelkonfirmation 2026 in der 

Dreikönigsgemeinde 

Am 4.Sonntag nach 

Ostern - Kantate - 

fand im Geist des 

Wochenspruchs "Sin-

get dem Herrn ein 

neues Lied, denn er 

tut Wunder" (Psalm 

98,1) ein festlicher 

Gottesdienst statt, zu 

dem alle diejenigen, die vor 25, 50, 60, 70 oder 75 Jahren konfirmiert wurden, 

eine besondere Einladung erhalten hatten. Sie wurden in dem gut gefüllten Freu-

denberger Gemeindesaal von Pfarrerin Dr. Leonhardt-Balzer aufs herzlichste be-

grüßt. Das Eröffnungslied "Du meine Seele singe" von Paul Gerhardt verlieh dem 

fröhlichen Auftakt entsprechenden Nachdruck und führte zum Hauptteil des Got-

tesdienstes hin. 

Nach der Lesung (Lukas 19, 37-40) lud die Pfarrerin die Jubilarinnen und Jubilare 

ein, vor die versammelte Gemeinde zu treten. Der Gratulation mit Überreichung 

individueller Urkunden folgten Segen und Gesang: "Ich sing dir mein Lied- in ihm 

klingt mein Leben". In ihrer Predigt ging Pfarrerin Dr. Leonhardt-Balzer auf das 

Fest des ersten Abendmahls und den Sinn der Konfirmation ein. Anknüpfend an 

den für diesen Sonntag als Predigtgrundlage vorgesehenen Bibeltext aus dem Al-

ten Testament (2.Chronik 5, 2-14) fand dabei eine durch Musik und Gesang ge-

schaffene Atmosphäre bei der Einweihung des Tempels besondere Berücksichti-

gung: "und alle Leviten, die Sänger waren, [...]angetan mit feiner Leinwand, stan-

den östlich vom Altar mit Zimbeln, Psaltern und Harfen und bei ihnen hundert-

zwanzig Priester, die mit Trompeten bliesen. Und es war, als wäre es einer, der 

trompetete und sänge, als hörte man eine Stimme loben und danken dem 

HERRN." (Text nach der 2017 erschienenen, revidierten Ausgabe der Lutherbi-

bel.) Die Pfarrerin zitierte auch Luther, der in Anlehnung an Augustinus meinte: 

"Wer singt, betet doppelt." 

Dankenswerterweise wurde das gemeinsame Abendmahl - wie auch der Gesang 

der Gemeinde - von Frau Sitsova am Flügel begleitet. Nach dem abschließenden 

Segen gab es ein gemütliches Beisammensein im frisch renovierten Gesell-

schaftsraum des Kirchenstandortes Freudenberg der Dreikönigsgemeinde. 

Die nicht unbedeutsame Kollekte des Sonntags dient der Förderung der Kirchen-

musik in der EKHN. Text und Foto: Dr. R. Rueß-Stoll 
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GOTTESDIENST ZUM KIRCHENASYL 

Seit Ende März geben wir Emma Kirchenasyl. Sie ist Mitglied unserer Gemeinde 
und braucht dringend unsere Hilfe, damit sie nicht abgeschoben wird. Es gibt nur 
noch wenige Schritte, die wir für sie tun können, und so ist es Zeit, an die Öffent-
lichkeit zu treten. Außer der Presse planen wir einen Gottesdienst, um Unterstüt-
zung für sie zu schaffen. 
Daher findet am Sonntag, dem 7.6.2026 um 17 Uhr zu diesem Thema ein Gottes-
dienst im Schelmengraben statt. Sie sind alle herzlich eingeladen. 

 

Konfirmation 

Am 21.06.2026 um 10:30 Uhr 

findet in der katholischen 

Kirche Frauenstein die 

Konfirmation der 16 

Konfirmanden des 

Kooperationsraums 

(Auferstehung, Dreikönig, 

Schelmengraben) statt.  

Familiengottesdienst auf dem Freudenberg 
Am Samstag, dem 27.06.2026 um 15:00 Uhr feiern wir die beginnenden 

Sommerferien mit einem Familiengottesdienst auf dem Freudenberg. Herzliche 

Einladung an alle! 

N.Schwarz@GemeindebriefDruckerei 
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Wiesbadens Schwesterkirchen im Blick: 

Ein Besuch in den beiden Kirchen Frauensteins 

Am 28.März hatte die evangelische und 

katholische Erwachsenenbildung zu einer 

Führung durch die katholische Kirche St. Georg 

und Katharina und die evangelische Gustav-

Adolf-Kirche eingeladen. Die Kunsthistorikerin 

Sabrina Faulstich erläuterte den Besuchern die 

Baugeschichte der ältesten katholischen Kirche 

im Wiesbadener Stadtgebiet. Heute zweigeteilt 

in die historische St.Georgskapelle (1352) 

neben der Blutlinde, einem Naturdenkmal, und 

einen großen Kirchenraum aus den 1950iger 

Jahren, sind Elemente der Innenausstattung 

von kunstgeschichtlichem Interesse; sie 

stammen zum Teil aus älteren sakralen Bauten 

in der Umgebung Frauensteins. Der spät-

barocke Hochaltar, die Pieta (um 1510), die 

Skulpturen der Namenspatronen St. Georg und 

Katharina, der Taufstein (Anno 1654) verdienen besondere Erwähnung. Das 

Mittelbild des Altars aus dem Kloster Tiefenthal ist aus dem 19. Jahrhundert. Es 

weist eine lokale Eigenheit auf: Die Engelsköpfe sind nach den Gesichtern von 

Frauensteiner Kindern gemalt. Unter Berücksichtigung der Liturgiereform des II. 

Vatikanischen Konzils wurde die Pfarrkirche 1989/90 vollständig saniert. 

Am Eingang der Gustav-Adolf-Kirche empfingen uns Pfarrerin Dr.Leonhardt-Balzer 

und Herr Reinemer als Vertreter des Kirchenvorstandes. Die 1959 errichtete 

evangelische Kirche bietet der seit dem Zweiten Weltkrieg wachsenden Zahl 

evangelischer Christen in Frauenstein eine Heimat. Zuvor waren sie darauf 

angewiesen, sich für den Gottesdienst zur Kirche in Dotzheim aufzumachen. Der 

Name der Kirche in Frauenstein hat Bezug zum Gustav-Adolf-Werk e.V., das 

Diasporawerk der Evangelischen Kirche in Deutschland. 

Der fast siebzig Jahre alte Bau mit separatem Glockenturm ist z.Zt. von außen 

renovierungsbedürftig, aber die Besuchergruppe zeigte sich ausgesprochen angetan 

von der Atmosphäre des in warmen Farben gehaltenen Innenraums. Die in die linke 

Seitenwand eingebaute Beleuchtung und das kunstfertige moderne Kreuz über dem 

Altar fanden besondere Beachtung. Neben der Sakristei ist eine kleine Küche und im 

unteren Geschoss ein (anmietbarer) Gesellschaftsraum. 

Die freundliche Verabschiedung stand im Geist der "Türen auf im ökumenischen 

Zweiklang". Dr. Rita Rueß-Stoll   
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Theologischer Bibelkreis 

Der theologische Gesprächskreis trifft sich zusammen mit dem Bibelkreis aus dem 

Schelmengraben einmal im Monat dienstags um 19 Uhr, abwechselnd auf dem 

Freudenberg (Nelkenweg 4), im Schelmengraben (Hans-Böckler-Str. 65) und in 

Dotzheim bei Eva-Maria Höhn (Römergasse 23, Dotzheim): 

Di, 16.6.26 Schelmengraben 

Di, 14.7.26: Eva-Maria Höhn (Römergasse 23, Dotzheim) 

Di, 18.8.26: Freudenberg (Nelkenweg 4) 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Kinderjugendkirche 
monatlich am 3. Samstag im Monat von 14 - 16.15 Uhr. 

Der Ort wechselt zwischen der Auferstehungsgemeinde und 
dem Freudenberg 

(siehe auch Seite 10) 

Spielenachmittag der Senioren 
Donnerstags, 14 Uhr nach Vereinba-
rung. Informationen erhalten Sie von 

Eleonore Klar, Tel. 0171-2828324 

Konfirmandenkurs 2026/27 
Donnerstag, 17:00 Uhr 

Nach den Sommerferien in der 
Auferstehungsgemeinde 

Seniorenturnen 
Mittwochs 10 Uhr, Nelkenweg 4 

Kontakt: Eleonore Klar, 
Tel. 0171-2828324 

 
 
 

Offener Kinder- und Jugendtreff in 
Kooperation mit der Siedlergemein-

schaft Freudenberg 
Kellerräume Nelkenweg 4 

Mittwoch 17-19 Uhr: 11-14 Jahre 
Freitag 16-17 Uhr: 7-11 Jahre 

Kontakt: jugendtreff@sg-freudenberg.de 
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Gottesdienste in St. Peter und Paul 

Sonntag 09:30 Uhr Eucharistiefeier in St. Peter und Paul 

Dienstag 09:00 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch 18:00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet (Kapelle) 

Donnerstag 18:00 Uhr Glaubensfeier (jeden dritten Donnerstag im Monat) 

Freitag 06:00 Uhr Frühgebet (jeden ersten Freitag im Monat) 

Bitte beachten Sie:  kurzweilige Abweichungen werden mitgeteilt in den Veröffentli-

chungen LebensZeichen und EinBlick sowie auf stpeterundpaul-wiesbaden.de. 

Besondere Gottesdienste 

Do. 04.06. 10:00 Uhr Gemeinsamer Fronleichnamsgottesdienst 
im Biebricher Schlosspark 

So. 07.06. 09:30 Uhr Hochamt mit den Cantores 

Di. 16.06. 09:00 Uhr Hl. Messe f. d. Verstorbenen des Monats 

So. 21.06.  Hochamt entfällt (kein Gottesdienst in St. Peter und Paul) 

 17:00 Uhr Verabschiedung Pfarrer K. W. Schmitt in St. Kilian  

Do. 25.06. 10:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus 

So. 12.07. 10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Schiersteiner Hafenfest 
am Biergarten 

Di. 21.07. 09.00 Uhr  Hl. Messe f. d. Verstorbenen d. Monats 

Di 11.08. 09.00 Uhr Ökumen. Einschulungsgottesdienst für die Hafenschule in 
der ev. Christophoruskirche 

 09.00 Uhr  Ökumen. Einschulungsgottesdienst in der  
Joseph- von Eichendorffschule 

Sa 15.08. 18.00 Uhr  Gottesdienst zu Mariä Himmelfahrt mit Kräutersegnung an 
der Schönstattkapelle 

Di. 18.08. 09:00 Uhr  Hl. Messe f. d. Verstorbenen d. Monats 

 

Katholische Kirchengemeinde St. Peter und Paul 

Alfred-Schumann-Straße 29, 65201 Wiesbaden 

Gemeindebüro: Mo, Di, Mi, Do, Fr 14-16 Uhr, Di, Mi, Do, Fr 9-12 Uhr  890439-0 

Pfarrer Knud W. Schmitt: 890439-0 

E-Mail:.st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de 

Internet: stpeterundpaul-wiesbaden.de 

Konto: St. Peter und Paul IBAN DE70 5105 0015 0128 0349 35 

file:///C:/Users/Barbara%20Lichtenberg/Documents/Documents/GEMEINDESPIEGEL/2020%20Gemeindespiegel%209-11/Druckerei/st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de
http://www.st-peterundpaul-wi.de/


Kooperationsraum West 

 

  29 

 Der Druckprozess und das Papier für diesen Gemeindebrief sind mit dem blauen Engel aus-
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Druck: Gemeindebriefdruckerei 29393 Groß Oesingen
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IMPRESSUM
 

Der GEMEINDESPIEGEL informiert über die Evangelische Auferstehungsge-
meinde, die Evangelische Kirchengemeinde Schelmengraben, die Evangelische 
Dreikönigsgemeinde und die katholische Gemeinde St. Peter und Paul. 

Auflage: 2.200, Verteilung an die Kirchenmitglieder der Auferstehungsgemeinde 
und der Dreikönigsgemeinde; im Schelmengraben, in der Heilandsgemeinde und 
St. Peter und Paul liegt der Gemeindespiegel aus. 

Technische Redaktion: barbara.lichtenberg@t-online.de, 
reinhard.spohler@gmx.de 

ViSdP.: Pfarrer Roland Falk 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe GS 3-2026: 31.07.2026 

Beiträge von Autoren sind jeweils mit dem Namen des Autors gekennzeichnet. 
Nicht gekennzeichnete Fotos wurden uns von privat zur Verfügung gestellt. Das 
Redaktionsteam behält sich Kürzungen/Veränderungen vor. Eine elektronische 
Kopie des gedruckten Gemeindespiegels wird im Internetauftritt der Auferste-
hungsgemeinde veröffentlicht. 

Evangelische Auferstehungsgemeinde, Heinrich-Zille-Straße 48, 65201 

Wiesbaden 
Gemeindebüro Mi 10:00-12:00 Uhr  2 24 51, Fax: 18 20 763 
Pfarrer Roland Falk:  0175 8808925 oder 18 85 989 roland.falk@ekhn.de 
E-Mail: auferstehungsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de 
Internet: auferstehungsgemeinde-schierstein.ekhn.de (Betreuung: Karl-Friedrich von 
Kayser) 

Konto: Ev. Auferstehungsgemeinde DE29 5109 0000 0030 0688 15 

Evangelische Kirchengemeinde Schelmengraben, Hans-Böckler-Str. 65, 
65199 Wiesbaden 
Gemeindebüro Mo 10:00-12:00 Uhr,   0611 1842100, Fax: 0611 1842102 
Pfarrer Roland Falk:  0175 8808925 oder 18 85 989 und 
Pfarrerin Dr. Jutta Leonhardt-Balzer  015731544884 
E-Mail: kirchengemeinde.schelmengraben@ekhn.de 
Internet: www.kirchengemeinde-schelmengraben.de 
Konto: Ev. Kirchengemeinde Schelmengraben DE37 5109 0000 0015 3235 07 

Evangelische Dreikönigsgemeinde, Nelkenweg 4, 65201 Wiesbaden 
Gemeindebüro Di 15:00 -18:00 Uhr, Mi + Fr 10:00 – 12:00 Uhr  0611 25513, 
Fax: 0611 9259947 
Pfarrerin Dr. Jutta Leonhardt-Balzer:   015731544884 
jutta.leonhardt-balzer@ekhn.de 
E-Mail: dreikoenigsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de 
Internet: www.dreikoenigsgemeinde-wiesbaden.de 
Konto: Ev. Dreikönigsgemeinde DE17 5105 0015 0121 0275 42 
 

mailto:barbara.lichtenberg@t-online.de
mailto:reinhard.spohler@gmx.de
mailto:auferstehungsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de
http://www.auferstehungsgemeinde-schierstein.ekhn.de/
mailto:kirchengemeinde.schelmengraben@ekhn.de
http://www.kirchengemeinde-schelmengraben.de/
mailto:dreikoenigsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de
http://www.dreikoenigsgemeinde-wiesbaden.de/


 

 

  



 

 

 

Der Gemeindespiegel wird auch ohne aufgeklebte 
Adressetiketten nur an Kirchenmitglieder verteilt. 
Wenn Sie ihn nicht erhalten möchten, rufen Sie 
bitte im Sekretariat der Gemeinde an, und wir ent-
fernen Sie aus dem Verteiler. 

Das Redaktionsteam 


